
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag zum Haushalt 2026 
 

1. Der Magistrat wird verpflichtet, das Kommunale Flexibilisierungsgesetz 
(KommFlex) des Landes Hessen nach dessen Beschluss durch den Hessischen 
Landtag verbindlich in seine zukünftigen Planungen einzubeziehen. 

2. Ziel ist es, die durch das Gesetz eröffneten Möglichkeiten zur Reduzierung 
kommunaler Standards konsequent zu nutzen, um Kosten zu senken und die 
finanzielle Handlungsfähigkeit der Stadt zu stärken. 

 
Begründung:  
 
Mit dem Kommunalen Flexibilisierungsgesetz schafft das Land Hessen neue 
Spielräume für Kommunen, gesetzliche Standards und Vorgaben bedarfsgerecht 
anzupassen. Diese Flexibilisierung eröffnet insbesondere in finanziell angespannten 
Zeiten die Möglichkeit, Aufgaben effizienter zu erfüllen und Kosten zu reduzieren, ohne 
die grundsätzliche Leistungsfähigkeit der Verwaltung zu gefährden. 
Eine frühzeitige und systematische Einbeziehung des KommFlex in die kommunalen 
Planungen stellt sicher, dass Einsparpotenziale konsequent genutzt und finanzielle 
Belastungen nachhaltig begrenzt werden. Damit leistet das Gesetz einen wichtigen 
Beitrag zur Haushaltskonsolidierung und zur Sicherung kommunaler 
Gestaltungsspielräume. 
 
Freundliche Grüße  

 
Stefanie Kropp 
Vorsitzende 

CDU-Fraktion. Marktplatz 4.  65428 Rüsselsheim am Main 
 
An den 
Stadtverordnetenvorsteher 
Herrn Jens Grode 
Marktplatz 4 
65428 Rüsselsheim am Main 
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Vorsitzende 
 
Stefanie.kropp@cdu-ruesselsheim.de 
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65428 Rüsselsheim am Main 
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Rüsselsheim am Main, 09.02.2026 
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